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Träger der Volkshochschule 
 

Stadt Bornheim, Rathausstraße 2, 53332 Bornheim 

Im Rahmen einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung erfüllt die Stadt Bornheim die Aufgaben 
nach dem Weiterbildungsgesetz NRW auch für die Gemeinde Alfter. 

 
Mitglieder des Fachausschusses 'Volkshochschule' 
(Stand: 31.12.2015 
 

Für die Stadt Bornheim: Für die Gemeinde Alfter: 
Loubna Aharchi Heinz-Dieter Flamme 
Hans-Gerd Feldenkirchen Rainer Irlenkaeuser 
Andrea Gesell Julia Liesegang 
Ute Krüger Arnim Preußner (stv. Vorsitzender) 
Ute Schäfer-Klar Mechthild Wallraff-Kaiser 
Bernhard Strauff (Vorsitzender)  
Annie Devos-Fiedler (beratend)  
Gabriela Knütter (beratend)  
Marcus Rey (beratend)  
Obdulia Schulz (beratend)  

 
Dozentensprecher/innen (Stand: 31.12.2015) 
 

Bei ihrer jährlichen Versammlung am 18.08.2015 haben die anwesenden Dozent(inn)en auf die 
Ausübung des Wahlrechtes verzichtet. 

 
Mitarbeiter/innen der Volkshochschule (Stand: 31.12.2015) 
 

Sebastian Bogusch Verwaltungssachbearbeiter, QM-Beauftragter 

Marlene Gäntgen (Teilzeit) Verwaltungssachbearbeiterin 

Christiane Kuhl (Teilzeit) Verwaltungssachbearbeiterin 

Hildegard Niehus Stv. Leiterin der VHS sowie der Programmbereiche 2, 4 
und 6 

Verena Salber Leitung der Programmbereiche 3 und 5, Auftragsmaß-
nahmen 

Annemarie Schwartmanns Leiterin der VHS sowie des Programmbereichs 1 

6 Organisationshelfer/innen für den 
Abend-/Außendienst: 
Gisela Gouriou, Kevin Hohenberger, 
Richard Lorasch, Christoph Meurer, 
Adrian Steffens, Harry Stöckl (nach 
Bedarf) 

Betreuung von Veranstaltungen außerhalb des VHS-
Gebäudes, Verteilung von Werbung, Kursbetreuung / 
Schließdienst abends und an Wochenenden im VHS-
Gebäude sowie im Alexander-von-Humboldt-Gymnasium 
sowie Hausmeisterdienst in anderen Unterrichtsstätten 
(z.B. im Bornheimer Jugendtreff)  
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Einführung 
 

Wie in jedem Jahr informieren die Mitarbeiterinnen des kommunalen Weiterbildungszentrums 
Volkshochschule Bornheim/Alfter über ihre Arbeit im Jahr 2015, blicken auf das Geschehen des 
vergangenen Jahres zurück und versuchen einen Ausblick auf das kommende Arbeitsjahr. Die-
ser Jahresbericht lädt politische Vertreterinnen und Vertreter, Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer, Dozentinnen und Dozenten sowie alle Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Bornheim 
und der Gemeinde Alfter ein zur Lektüre und zum Gespräch. 
 

Der Bericht umfasst die statistischen Daten der einzelnen Programmbereiche, die finanzielle 
Entwicklung sowie besondere Aktionen und Entwicklungen der Volkshochschule im Jahr 2015. 

 
Beherrschendes Thema in 2015 war die Planung, Organisation und Durchführung von Deutsch-
Kursen für Flüchtlinge. Neben der dafür notwendigen inhaltlich-pädagogische Arbeit erforder-
ten vor allem die Suche nach geeigneten Unterrichtsräumen oder Sponsoren und der Kontakt 
mit haupt-/ehrenamtlichen Begleiter(inne)n der Flüchtlinge viel Zeit. Bewältigt werden konnte 
diese hohe Arbeitsbelastung nur dadurch, dass geplante sonstige Aufgaben verschoben wur-
den. Hinzu kam, dass die langjährige VHS-Mitarbeiterin und QB Frau Herdt zum 1.9.2015 auf 
eine andere Stelle in der Stadtverwaltung versetzt wurde. Die Nachbesetzung mit Herrn 
Bogusch erfolgte zum 15.Oktober. 
 
Wie geplant wurde der EDV-Raum im VHS-Gebäude mit 
neuer Hardware eingerichtet. Künftig erfolgt der Unterricht 
an Laptops, die nach der Nutzung abgebaut werden können, 
um den Raum auch für sonstige Kurse nutzen zu können. 
Mit der bisherigen Ausstattung und neuen Softwarelizenzen 
wurde in der Hauptschule Oedekoven ein EDV-Raum einge-
richtet. So können in Integrations-/Deutschkursen Lernin-
halte mit Einsatz neuer Medien ohne Wechsel des Unter-
richtsortes vermittelt werden.  
 
 
 
 
 

Kurzberichte über die Entwicklung in den einzelnen 
Programmbereichen 
 1. Semester (02.02. – 12.06.2015) 
 Sommersemester (13.06. - 23.08.2015) 
 2. Semester (24.08.2015 – 14.02.2016) 
 
Programmbereich 1: Mensch und Gesellschaft 
 

Programmbereichsleiterin: Annemarie Schwartmanns 
 

Ein wichtiger Angebotsbereich des Programmbereiches 1 - Mensch und Gesellschaft – war der 
Themenbereich Lebenswelt / Gesellschaft. Über 70 Personen informierten sich beim Informa-
tionsabend mit Referent(inn)en des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF), des 
Jobcenters Rhein-Sieg-Kreis und der Ausländerbehörde über "Flüchtlinge – Der Weg aus dem 
Krisengebiet zum Leben in Deutschland" über Fluchtwege, das Asylverfahren, Möglichkeiten 
zur Integration in den Arbeitsmarkt und vieles mehr. Einen direkten Einblick in verschiedene 
Lebenswelten erhielt man bei Besuchen im Benediktinerinnenkloster in Köln oder der Justiz-
vollzugsanstalt Rheinbach. Erstmalig  konnte man im Rahmen des bundesweiten Konzeptes 
"Weltreise durch Wohnzimmer" für zwei Stunden nach Argentinien reisen und das Land sowie 
Gewohnheiten der Bewohner/innen näher kennen lernen. Der Vortrag "Begegnung Christen 
und Muslime: Chancen für die Zukunft" betrachtete die aktuelle gesellschaftliche Entwicklung 
aus theologischer Sicht. Ein "Workshop zur Förderung von Zivilcourage und eigener Sicher- 
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Sem. Veranstaltungen Ausfall- Ustd. TN 
 geplant durchgef. quote geplant durchgef. gesamt 

1/15 67 53 20,89 % 346 250 701 
S/15 19 16 15,78 % 114 66 245 
2/15 77 59 23,38 % 298 219 816 

2015 163 128 21,47 % 758 535 1.762 
davon 232 Kinder 

1/14 63 49 22,22 % 379 261 687 
S/14 16 10 37,50 % 162 78 168 
2/14 72 50 30,56 % 316 156 702 

2014 151 109 27,81 % 857 + 162 
Ausstellung 

495 + 162 
Ausstellung 

1.557 
davon 135 Kinder 
+ 450 Ausstellung  

2013 156 117 25,00 % 894 603 1.809 
davon 197 Kinder 

2012 151 118 21,85 % 929 +162 
Ausstellung 

666 + 162 
Ausstellung 

1.617  
davon 253 Kinder 
+ 450 Ausstellung 

2011 164 128 21,95 % 1.026 710 1.429 

2010 154 117 24,03 % 968 +170 
Ausstellung 

634 +170 
Ausstellung 

1.514+ 570  
Ausstellung 

2009 145 103 28,97 % 955 626 1.283 
2008 149 109 26,85 % 1.010 573 1.362 
2007 158 103 34,81 % 1.172 589 1.346 
2006 170 118 30,59 % 1.292 823 1.634 
 

 
 
heit" zeigte den Teilnehmenden, wie sie anderen in bedrohlichen Situationen helfen können 
ohne sich selbst zu gefährden. Seniorinnen und Senioren trainierten in Theorie und Praxis in 
einem Bus der Stadtwerke Bonn, wie sie "mit Bus und Bahn mobil und sicher unterwegs" sein 
können. Auto fahrende Frauen hingegen konnten in einem KFZ-Pannenkurs lernen, wie sie ein 
Auto selber regelmäßig warten und kleinere Pannen beheben können. 
 

Wie eine Familie mit der Diagnose, ein schwer behindertes Kind zu empfangen umgeht und 
wie sich ihr Alltag nun gestaltet, schilderte Sandra Roth, die aus ihrem Buch "Lotta Wundertü-
te – Unser Leben mit Bobbycar und Rollstuhl" las, beeindruckend offen Fragen beantwortete 
und damit dazu beitrug, Berührungsängste im Umgang mit Behinderten abzubauen. Eltern 
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behinderter Kinder konnten sich an einem Abend über "Das Behindertentestament" informie-
ren um die Zukunft ihres Kindes zu sichern.  

Das neue Angebot der "Mini-Musikzwerge" für Eltern mit ihrem Kind ab ca. 6 Monaten fand 
genügend Teilnehmende während das ebenfalls neue Kursangebot "Babysignal" (bei dem die 
Allerkleinsten und ihre Eltern lernen, sich durch Zeichen zu verständigen, schon bevor die 
Kinder sprechen können) ausfiel. "Yoga nach Geburt für Mütter mit ihren Babys" konnte eben-
falls als neues Familienangebot eingeführt werden. Die bewährten kreativen Familienwerkstät-
ten erfreuten sich erneut großer Nachfrage, ebenso wie die Natur(wissenschaftlichen)-Werk-
stätten für Eltern und ihr Kind.  

Auf reges Interesse stießen wie in den vergangenen Jahren Exkursionen, die Einblicke in Ar-
beitswelten boten (z.B. "Aus Alt mach neu – Zweiterstellung von Straßenbahnwagen", "Köln-
Bonn-Airport", "Fleischhof Rasting", "Wo aus Rohöl Treibstoff wird – Besuch der Rheinland 
Raffinerie") oder geschichtlich interessant waren ("Grandhotel Petersberg").  

Unterstützung bei der persönlichen Entwicklung erhielten die Teilnehmenden beispielsweise in 
den neuen Veranstaltungen "Resilienz – den Anforderungen des Lebens mit inner Stärke be-
gegnen" und "Macht der Emotionen", aber auch im neuen mehrwöchigen Abendkurs "Rhetorik 
und Kommunikation für Beruf und Alltag". 

Generell festzustellen ist, dass sich die Nachfrage zunehmend hin zu kürzeren einmaligen Ver-
anstaltungen entwickelt, mehrwöchige Kurse und Wochenendveranstaltungen stoßen auf we-
niger Interesse. Im Vergleich zum Jahr 2011, in dem eine fast identische Zahl Veranstaltun-
gen geplant und durchgeführt wurden lag die Zahl der geplanten / durchgeführten Unter-
richtsstunden 2015 um jeweils etwa ein Viertel niedriger. 
 
 
 
Programmbereich 2: Kultur - Gestalten 
 

Programmbereichsleiterin: Frau Niehus 
 

Sem. Veranstaltungen Ausfall- Ustd. TN 
 geplant durchgef. Quote geplant durchgef. Gesamt 

1/15 44 30 31,82 % 484 + 170 
Ausstellung 

323  
Ausstellung 

375 +450 
Ausstellung 

S/15 7 3 57,14 % 72 31 27 
2/15 37 29 21,62 % 415 347 332 

2015 88 62 29,55 % 971 + 170 
Ausstellung 

701 + 170 
Ausstellung 

734 + 450 
Ausstellung 

1/14 38 30 21,05 % 455 376 361 
S/14 6 4 33,33 % 58 34 43 
2/14 49 34 30,61 % 571 360 364 
2014 93 68 26,88 % 1.084 770 768 

2013 98 67 31,63 % 1.004 +150 
Ausstellung 

894 +150 
Ausstellung 

804 +450 
Ausstellung 

2012 99 75 24,24 % 1.071 + 144 
Ausstellung 

849 + 144 
Ausstellung 

800 +450 
Ausstellung 

2011 94 74 21,28 % 1.212 917 877 

2010 99 83 16,16 % 1.285 + 144 
Ausstellung 

1.072 +144 
Ausstellung 

1.171 + 450 
Ausstellung 

2009 105 83 20,95 % 1.452 1.093 1.207 
2008 119 89 25,21 % 1.613 1.257 1.309 
2007 111 91 18,02 % 1.652 1.372 1.278 
2006 108 90 17,27 % 1.531 1.328 1.217 

 

Im Programmbereich Kultur/Gestalten mit den Angeboten zu Literatur, Kunst- und Kulturge-
schichte, Malen und Zeichnen, Musik, Tanzen, Fotografie sowie Werken ist 2015 eine leicht 
rückläufige Nachfrage festzustellen. Vor allen Dingen die im Sommer angebotenen Veranstal- 
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tungen wurden nicht gebucht. 

Gute Resonanz fand die Ausstellung der Fotokurse im Rathaus Alfter zum Thema "Die Farbe 
Weiß". Die Fotokurse sind seit Jahren kontinuierlich stark nachgefragt. Erstmalig fand ein Film 
bzw. Videokurs der Landesmedienanstalt statt. Das im Kurs erarbeitete Ergebnis ist zu sehen 
unter https://www.nrwision.de/programm/sendungen/ansehen/unser-ort-bornheim-
spargelstadt.html. 
 
 
 
Programmbereich 3: Gesundheit 
 

Programmbereichsleiterin: Verena Salber 
 

Im Programmbereich Gesundheit haben sich die Zahlen der durchgeführten Veranstaltungen 
kaum verändert. Die Anzahl der geplanten Unterrichtsstunden ist jedoch deutlich angestiegen. 
Die Menge durchgeführter Unterrichtsstunden und Teilnehmer/innen konnte trotz erhöhter 
Ausfallquote deutlich gesteigert werden. Die durchgeführten Stunden liegen auf dem höchsten 
Niveau.  

Ein Ausbau des Programmangebotes über das stabile Angebot hinaus ist vor allem auch im 
Hinblick auf die Verteilung über die beiden Flächenkommunen angestrebt. Turnhallenzeiten 
sind grundsätzlich nicht in jedem Ortsteil vorhanden und nicht jedes Angebot ist in einer Drei-
fachturnhalle gut aufgehoben (wie z.B. Feldenkrais, Tai Chi oder Yoga). Parallel dazu führt die 
Flüchtlingsunterbringung in Turnhallen zu weiteren Schwierigkeiten und Ausfällen. Die Bele-
gung der Turnhalle Wallrafschule mit Flüchtlingen hat im Sommer 4 Kurse zum Ausweichen 
gezwungen und bei einem fünften Kurs zum Ausfall geführt. Ab Januar 2016 mussten auch 
zwei bisher gut laufende Zumbakurse in der Turnhalle der Verbundschule Uedorf eingestellt 
werden. Ebenso ist, die zumindest über die Sommerzeit eingeräumte Nutzung einer Hallenzeit 
in der Herseler Grundschule davon betroffen. 

Die Sommerangebote scheinen eine stabile Teilnehmergruppe von ca. 130 Personen gefunden 
zu haben. Yoga, Zilgrei, Zumba und "Fit durch den Sommer" waren erfolgreich, aber Meditati-
on und Alexander-Technik, Kräutersalze und Met-Herstellung mussten abgesagt werden. Die 
Ausfallquote muss bei den Folgeplanungen für 2017 bedacht werden. 
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Sem. Veranstaltungen Ausfall- Ustd. TN 

 geplant durchgef. Quote geplant durchgef. Gesamt 
1/15 78 61 21,79 % 1.359 1.156 795 
S/15 20 11 45,00 % 114 70 129 
2/15 80 66 17,50 % 1.365 1.222 823 
2015 178 138 22,50 % 2.838 2.448 1.747 
1/14 75 59 21,33 % 1.310 1.108 723 
S/14 15 11 26,67 % 82 61 128 
2/14 80 69 13,75 % 1.285 1.195 840 
2014 170 139 18,24 % 2.677 2.364 1.691 
2013 175 142 18,86 % 2.661 2.370 1.756 
2012 190 150 21,05 % 2.659 2.290 1.689 
2011 154 124 19,48 % 2.301 1.982 1.512 
2010 136 112 17,65 % 2.093 1.861 1.333 
2009 156 119 23,72 % 2.250 1.877 1.455 
2008 162 122 24,69 % 2.671 2.174 1.524 
2007 158 115 27,22 % 2.455 1.901 1.485 
2006 138 99 28,26% 2.471 1.966 1.314 

 

 
 

Im zweiten Semester wurden neue Angebote für Entspannung gut angenommen. Die Nachfra-
ge nach Yoga, Tai-Chi und verwandten Angeboten ist kontinuierlich gut. In den Vorträgen 
"Psychotherapie – welche Therapie hilft", "Sport und Bewegungstherapie bei Krebs"  und "Bes-
ser schlafen mit Atem- und anderen Entspannungsübungen" wurden viele grundlegende Infor-
mationen präsentiert. Im Ernährungsbereich wurde bei den Themen Olivenöl und Zucker die 
Bedeutung für unsere Gesundheit herausgestellt. Der große Zuspruch der Kochangebote ist 
weiterhin erfreulich, wenngleich einzelne Kurse wie z.B. Kochen für Einsteiger/innen doch ab-
gesagt werden mussten. Spanien, Indien, Marokko, China, Amerika und Japan konnte man 
kulinarisch entdecken. Außerdem waren Kochabende rund um Pasta, Linsen, Spargel, Sauer-
kraut und Candlelight Dinner im Programm. Bierbrauen erfreut sich wachsender Beliebtheit 
und die Abende zu Wein und Whisky haben stabile Teilnehmer/innengruppen etabliert. 
Die große Bandbreite an Themen wie z.B. Indische Kopfmassage, Fußmassage, Zilgrei, Qi-
Gong, gesunde Ernährung, Allergien und Naturöle machte den Gesundheitsbereich bunt und 
fand viele Interessent/innen. 
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Programmbereich 4: Sprachen 
 

Programmbereichsleiterin: Hildegard Niehus 
 

Sem. Veranstaltungen Ausfall- Ustd. TN 
 geplant durchgef. quote geplant durchgef. gesamt 

1/15 76 60 20,51 % 2.834 2.426 765 
S/15 7 5 28,57 % 122 92 58 
2/15 94 78 17,02 % 6.482 5.720 1.038 
2015 177 143 19,21 % 9.438 8.238 1.861 
1/14 69 51 26,09 % 2.943 2.423 617 
S/14 12 7 41,67 % 217 117 77 
2/14 70 58 17,14 % 2.712 2.390 653 
2014 151 116 23,18 % 5.872 4.930 1.347 
2013 151 127 15,89 % 5.855 5.188 1.272 
2012 159 124 22,01 % 6.452 5.349 1.218 
2011 149 113 24,16 % 4.741 3.942 1.112 
2010 165 130 21,21 % 5.023 4.039 1.302 
2009 171 127 25,73 % 4.892 3.768 1.195 
2008 160 113 29,37 % 4.161 3.049 1.138 
2007 166 125 24,70 % 4.211 3.194 1.310 
2006 169 126 25,44 % 3.772 2.854 1.183 

 

 
 

Aufgrund der Vielzahl an Deutschkursen verdoppelte sich fast die Zahl der 2015 durchgeführ-
ten Unterrichtsstunden im Programmbereich Sprachen. Sechs Integrationskurse gemäß Zu-
wanderungsgesetz wurden parallel durchgeführt, darunter ein Abendkurs und zwei Alphabeti-
sierungskurse. Wurden die Deutschkurse für Flüchtlinge in der ersten Jahreshälfte noch über-
wiegend durch Spenden finanziert, so konnten im November/Dezember 2015 kurzfristig sieben 
über die Bundesagentur für Arbeit finanzierte Kurse (sog. BA-Einstiegskurse mit je 320 Unter-
richtsstunden) eingerichtet werden, jedoch ausschließlich für Flüchtlinge aus Eritrea, Irak, Iran 
und Syrien. 
In den anderen Sprachen blieb die Zahl der durchgeführten Kurse mit 69 auf Vorjahreslevel. 
29 Englischkurse fanden 2015 statt, darunter auch eine Intensivwoche nach Arbeitnehmerwei-
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terbildungsgesetz. Nur wenig Resonanz fanden Kurzkurse an Wochenenden, so musste Spa-
nisch für den Urlaub und auch Niederländisch am Wochenende ausfallen. 
Im Rahmen eines ESF-Projektes in Zusammenarbeit mit dem Alexander-von-Humboldt Gym-
nasium wurde wieder eine Schülergruppe des auf das Cambridge Business English Certificate 
(BEC-Preliminary Prüfung) vorbereitet. Durchgeführt wurden 2015 telc-Spanisch Schülerprü-
fungen sowohl in Kooperation mit dem Alexander-von-Humboldt-Gymnasium als auch erstma-
lig für Schüler/-innen der Europaschule Bornheim. 
 
 
 
Programmbereich 5: Arbeit und Beruf 
 

Programmbereichsleiterin: Verena Salber 
 

Gesamtübersicht: 
 

Sem. Veranstaltungen Ausfall- Ustd. TN 
 geplant durchgef. quote geplant durchgef. gesamt 

1/15 30 17 43,33 % 430 299 180 
S/15 11 5 54,54 % 170 77 50 
2/15 39 24 38,46 % 436 296 210 
2015 80 46 42,50 % 1.036 672 440 
1/14 30 19 36,67 % 521 344 164 
S/14 5 4 20,00 % 46 22 33 
2/14 44 33 25,00 % 505 352 319 
2014 79 56 29,11 % 1.072 718 516 
2013 79 53 32,91 % 1.198 848 445 
2012 83 56 32,53 % 1.252 861 547 
2011 89 51 42,70 % 1.222 661 453 
2010 107 74 30,84 % 1.612 1.016 672 
2009 98 64 34,69 % 1.448 904 635 
2008 116 66 43,10 % 1.701 995 707 
2007 111 61 45,00 % 1.785 906 659 
2006 137 75 54,40 % 1.886 958 943 
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Programmbereich EDV: 
 

Sem. Veranstaltungen Ausfall- Ustd. TN 
 geplant durchgef. quote geplant durchgef. gesamt 

1/15 20 9 54,54 % 218 100 70 
S/15 3 0 100 % 35 0 0 
2/15 20 11 45,00 % 230 126 66 
2015 43 20 53,49 % 483 226 136 
1/14 22 12 45,45 % 285 160 84 
S/14 1 1 0,00 % 9 9 7 
2/14 21 15 28,57 % 252 180 126 
2014 44 28 36,36 % 546 349 217 
2013 54 33 38,88 % 663 391 243 
2012 61 42 31,15 % 714 489 345 
2011 52 31 40,38 % 784 428 269 
2010 64 49 23,43 % 860 625 423 

2009 59 39 33,90 % 846 538 319 
2008 61 29 52,46 % 863 425 266 
2007 67 36 46,30% 1.145 633 363 
2006 74 41 44,60 % 1.132 667 382 

 

 
 
Im Programmbereich EDV ist die Anzahl der erreichten Teilnehmenden weiter zurückgegangen. 
Auch Basiskurse in Word und Excel laufen nicht mehr in jedem Semester – durchgeführte Auf-
baukurse werden immer seltener. Ebenso ist die Nachfrage bei den Seniorenkursen im Ver-
gleich zu 2013 deutlich rückläufig. Der bundesweite Rückgang bleibt spürbar. Die Kursangebo-
te stellen ein Minimum von dem dar, was an Bürosoftware üblich ist und gebraucht wird. Ins-
gesamt sinkt die Zahl der Menschen, die diese Fertigkeiten nicht oder noch nicht ausreichend 
besitzen. Auch die Nachfrage nach Unterstützung im Umgang mit neuen Geräten wie Smart-
phone und Tablet-PC geht langsam zurück. 

'Public Relations mit neuen Medien - Facebook, Blog, Podcast, Google+ und andere' wurde als 
Bildungsurlaub neben dem "MS-Office-Paket" erfolgreich durchgeführt.  
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Im Sommer wurde der EDV-Raum mit 12 neuen Laptops incl. Windows 10, einem neuen Ser-
ver und damit gut funktionierendem W-LAN ausgestattet. Nun ist es auch möglich in einem 
nebenliegenden Unterrichtsraum EDV-Technik für Teilnehmende einzusetzen. Im Zuge der Fle-
xibilisierung wurde der EDV-Raum und zu einem multifunktionalen Unterrichtsraum umgewan-
delt, da die Geräte in einem Schrank untergebracht sind. So finden im EDV-Raum regelmäßig 
auch Sprachenkurse statt und die Geräte wandern auch mal in den Raum 1 oder 2. 

Für Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung Bornheim wurden im EDV-Raum noch zwei Umstei-
ger- und eine Kitathekschulung durchgeführt. 
 
 
Programmbereich Berufliche Weiterbildung: 
 

Sem. Veranstaltungen Ausfall- Ustd. TN 
 geplant durchgef. quote geplant durchgef. gesamt 

1/15 10 8 20,00 % 212 199 110 
S/15 8 5 37,50 % 135 77 50 
2/15 19 13 31,58 % 206 170 144 
2015 37 26 29,73 % 553 446 304 
1/14 8 7 12,50 % 236 184 80 
S/14 4 3 25,00 % 37 13 26 
2/14 23 18 21,74 % 253 172 193 
2014 35 28 20,00 % 526 369 299 
2013 25 20 20,00 % 535 457 202 
2012 26 14 46,15 % 538 372 202 
2011 37 20 45,95 % 438 233 184 
2010 43 25 41,86 % 752 391 249 
2009 39 25 35,90 % 602 366 316 
2008 55 37 32,7 % 838 570 441 
2007 44 25 43,2 % 640 273 296 
2006 64 34 54,0 % 754 291 561 
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Im Programmbereich 5 - Berufliche Bildung, konnte die Zahl der durchgeführten Unterrichts-
stunden deutlich gesteigert werden  - wobei die Menge der erreichten Teilnehmenden stabil 
geblieben ist. Die hohe Ausfallquote im Sommerprogramm steht einer verdoppelten Planzahl 
gegenüber und relativiert die auf den ersten Blick hohe Ausfallquote. Hier sind eine Marte Meo-
Qualifizierung in der Altenpflege und Tastschreibkurse nicht angenommen worden. Trotzdem 
hat sich die Teilnehmerzahl im Sommer im Vergleich zum Vorjahr verdoppelt. 

In 2015 wurde ein Qualifizierungskurs für Tagespflegepersonen angeboten, an dem 12 Frauen 
und ein Mann teilnahmen. In Kooperation mit den Fachberaterinnen des Jugendamtes fanden 
wieder Abendseminare für Tagespflegepersonen und Weiterbildungen für pädagogische Fach-
kräfte statt. Themen waren hier: Bindung, Förderung der Fein- und Grobmotorik, gesunde Er-
nährung in der Tagespflege, Sprachförderung, Kollegiale Beratung und Marte Meo in der Kin-
dertagespflege. 

Dank erneuter Förderung durch Mittel des Europäischen Sozialfonds konnte eine Marte Meo 
Practitioner-Fortbildung für Erzieher/innen erfolgreich angeboten werden. 

In den Sommer – und Herbstferien wurde der Bildungsurlaub 'Stressabbau und gesunde Ba-
lance in Beruf und Alltag' sehr erfolgreich durchgeführt. Auch der dreitägige Bildungsurlaub 
zum ähnlichen Thema wurde gut besucht. 

Für Sprachbegleiter, Patinnen/Paten und weitere Engagierte waren Migra-Info, "Lies mir doch 
was vor" und der Praxisworkshop für Sprachpatinnen von Erwachsenen (Flüchtlingen) im An-
gebot. 
 
 
 
 
 

Qualitätsentwicklung 
 

Ergebnis der Befragung der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer 
Im Jahr 2015 hat die VHS, wie bereits in den Vorjahren, eine Teil-
nehmerbefragung in gebührenpflichtigen Veranstaltungen durchge-
führt. Aus organisatorischen Gründen wurde die Befragung auf Ver-
anstaltungen im VHS-Gebäude, im Alexander-von-Humboldt-Gymnasium und dem Rathaus 
Bornheim beschränkt. Darüber hinaus steht der standardisierte Fragebogen auf der Homepage 
der Volkshochschule zum Downloaden bereit, so dass auch Teilnehmende an anderen Unter-
richtsorten die Möglichkeit haben, ihre Veranstaltung zu bewerten. Diese Möglichkeit wird je-
doch leider selten genutzt. 

Die Befragung umfasst die Zufriedenheit der Teilnehmenden in Bezug auf den Unterricht und 
die Organisation. Hierbei wurde ein standardisierter Fragebogen verwendet. In Aufbaukursen 
im Bereich Sprachen wurden in der Regel keine Bögen ausgehändigt, da die Teilnehmenden 
meist seit mehreren Semestern unter der gleichen Leitung am Unterricht teilnehmen und des-
halb keine neuen Kenntnisse zur Qualitätsverbesserung zu erwarten sind. 

Die positiven Ergebnisse aus den Befragungen der Vorjahre konnten nochmals gesteigert wer-
den z.B.  
• 98,1% der Befragten gaben an, dass die Lerninhalte ihren Erwartungen entsprachen (+ 1,2 %), 
• 99,5% würden die Veranstaltung weiterempfehlen (+ 2,6% zum Vorjahr), 
• mit dem Service der Geschäftsstelle (Anmeldung, Beratung, Betreuung) waren 95,5% zu-

frieden, 52,9% waren sogar sehr zufrieden (+ 1,2 %). 

12,5 %der TN gaben an, mehr gelernt zu haben als erwartet. 85,9% der Befragten kennen die 
Homepage der VHS und 24,8 % gaben an, dass sie über die VHS-Homepage auf die Veranstal-
tung aufmerksam wurden. 16,5 % wurden durch persönliche Empfehlung (+ 2,7% zum Vor-
jahr), 56,1% wurden durch das gedruckte Programmheft auf die Veranstaltung aufmerksam, 
im Vergleich zum Vorjahr stellt dies eine Reduktion von 1,4% dar. Dennoch ist das gedruckte 
Programmheft das wichtigste Werbemittel der VHS. 
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Die Dozent(inn)en wurden wie folgt bewertet: 

 Jahr stimmt stimmt  
überwiegend 

stimmt  
eher nicht 

stimmt 
nicht 

fachlich kompetent 2015 95,9% 3,7% 0,5% 0,0% 
2014 96,3% 3,5% 0,0% 0,2% 

kann gut erklären 2015 92,7% 6,8% 0,2% 0,2% 
2014 90,5% 8,8% 0,6% 0,0% 

geht auf Fragen und Probleme 
ein 

2015 96,8% 3,2% 0,0% 0,0% 
2014 94,7% 4,8% 0,2% 0,2% 

berücksichtigt Wünsche der  
Teilnehmenden 

2015 94,3% 5,0% 0,5% 0,2% 
2014 92,9% 5,8% 1,1% 0,2% 

hat ein gutes Unterrichtskon-
zept 

2015 87,4% 11,7% 0,5% 0,5% 
2014 86,0% 12,0% 2,0% 0,0% 

gestaltet den Unterricht  
abwechslungsreich 

2015 88,7% 9,5% 1,3% 0,5% 
2014 89,4% 9,7% 0,9% 0,0% 

 
 
Ergebnis der Befragung der Dozentinnen und Dozenten 
Alle Dozent(inn)en von Kursen, Wochenendkursen, Einzelveranstaltungen und Vorträgen wur-
den mit Hilfe eines standardisierten Fragebogens befragt, unabhängig vom Veranstaltungsort. 
Die Rückgabequote lag bei 45,3 % (203 von 448 ausgegebenen Fragebögen). 

 Jahr Ja/++ + Ø - Nein/-- 

Konnten Sie die vorgesehenen 
Lehrinhalte vermitteln? 

2015 64,7% 33,2% 1,3% 0,8% 0,0% 

2014 62,4% 33,9% 3,2% 0,5% 0,0% 

Konnten die Lernziele erreicht  
werden? 

2015 57,4% 34,7% 6,6% 0,4% 0,8% 

2014 59,0% 33,9% 3,2% 0,5% 0,0% 

War die Unterrichtsdauer  
ausreichend? 

2015 52,3% 36,4% 8,4% 2,1% 0,8% 

2014 57,3% 35,1% 4,3% 1,6% 1,6% 
 
Die zeitliche Einteilung der Veranstaltungen wurde von 92,9% der Dozent(inn)en als angemes-
sen angesehen. 97% bewerteten die 'Stimmung' im Kurs als positiv, nach Einschätzung der 
Dozent(inn)en entsprach die Veranstaltung bei 94,3% der Teilnehmenden deren Erwartungen, 
93,7% der Teilnehmenden brachten sich in den Kurs ein. 
Diese Ergebnisse finden nach Möglichkeit Einfluss in die Planung der Veranstaltungen.  

Die Raumsituation wurde wie folgt bewertet 
 Jahr Ja/++ + Ø - Nein/-- 

Wie war die Ausstattung des 
Raumes? 

2015 53,0% 28,8% 13,6% 3,4% 1,3% 
2014 50,3% 33,2% 8,6% 6,4% 1,6% 

War die Raumgröße der Teilneh-
merzahl angemessen? 

2015 65,3% 22,9% 8,9% 0,8% 2,1% 
2014 62,5% 22,3% 7,0% 6,0% 2,2% 

Wie war der Zustand des Unter-
richtsraumes? 

2015 56,6% 30,6% 6,8% 2,6% 3,4% 
2014 61,2% 25,1% 9,3% 3,8% 0,6% 

Standen Ihnen genügend Medien 
und Unterrichtsmaterialien zur 
Verfügung? 

2015 54,9% 28,4% 14,7% 1,0% 1,0% 

2014 50,0% 28,4% 5,1% 2,8% 5,9% 
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Der VHS-Unterricht fand außer im VHS-Gebäude in insgesamt 32 verschiedenen Veranstal-
tungsstätten statt. Dort hat die VHS nur begrenzten Einfluss auf die Ausstattung und den Zu-
stand der Räume. Im Alexander-von-Humboldt-Gymnasium, im Rathaus und im Bornheimer 
Jugendtreff (BJT) sorgen die Organisationshelfer/innen des VHS-Gebäudes dafür, dass die be-
nötigten Medien vorbereitet und die Räume für die Weiterbildung Erwachsener hergerichtet 
sind. Bei externen Veranstaltungsräumen werden Medien vorab mit z.B. den Hausmeistern 
abgesprochen oder durch Mitarbeitende der VHS bereitgestellt. Die spontane Arbeit mit Medien 
ist hier in der Regel nicht möglich. 
 
 
Beschwerdemanagement 
Die VHS Bornheim/Alfter erfasst im Rahmen ihres Qualitätsmanagementsystems nach Gütesie-
gelverbund Weiterbildung e.V. Beschwerden, Anregungen und Lob mit einem Erfassungsbogen, 
sofern ihnen nicht sofort abgeholfen werden kann (z.B. fehlendes Toilettenpapier). 
Im Jahr 2015 wurden sieben Beschwerden aufgenommen. 
Soweit durch die VHS möglich, wurden Mängel behoben oder flossen in den kontinuierlichen 
Verbesserungsprozesses ein. 
Darüber hinaus wurde eine Anregung erfasst, die aber aus technischer und datenschutzrechtli-
cher Sicht derzeit nicht umgesetzt werden kann. Außerdem wurde zweimal Lob dokumentiert, 
worüber sich die Mitarbeiterinnen freuten.  
 
 
Qualitätsziele 2015 
Im Rahmen des Qualitätsmanagements legen die Mitarbeiter/innen der VHS Bornheim/Alfter 
jährlich gemeinsam Qualitätsziele fest, mit deren Umsetzung die Qualität kontinuierlich weiter 
entwickelt wird. Für das Jahr 2015 wurden folgende Qualitätsziele festgelegt: 

1. Entwicklung eines komprimierteren Fragebogens sowie eines Verfahrens zur On-
line-Kursbefragung mit automatischer Auswertung. 
Der Fragebogen wurde überarbeitet und auf eine Seite reduziert. Der Einsatz erfolgt ab 
1/16.  Erneut haben die Mitarbeitenden nach einer geeigneten Software gesucht, mit ein 
Fragebogen direkt aus dem VHS-Verwaltungsprogramm heraus erzeugt, versandt und spä-
ter verarbeitet werden kann. Infolge vorrangiger Arbeiten konnte die Maßnahme jedoch 
nicht fortgesetzt werden.  
 

2. Sukzessive Angabe von Veranstaltungszielen im Programmangebot  
Die Hauptamtlich Pädagogischen Mitarbeiterinnen werden verstärkt darauf achten, in der 
Ausschreibung des Programmangebots die Veranstaltungsziele auszuweisen. Für Teilneh-
mende werden so Kursinhalte verdeutlicht und eine Entscheidung für den 'richtigen' Kurs 
erleichtert.  
 
 
 
 

 

Finanzielle Entwicklung 
 
Erneut zeichnet sich ab, dass der Zuschussbedarf 2015 gering sein wird. Getragen wird diese 
Entwicklung von der starken Ausweitung des Angebotes im Bereich der Deutschkurse. Der 
dadurch gestiegene Honorar- und Sachaufwand wird durch Zuweisungen des Bundesamtes für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) kompensiert.  

Das gute Ergebnis des Haushaltsjahres 2014 führte zu einer Rückzahlung des Finanzanteiles 
der Gemeinde Alfter (2.847,32 €), für 2013 musste die Gemeinde jedoch rund 18.000 € nach-
zahlen.  

Bedingt durch die deutlich höhere Zahl durchgeführter Unterrichtsstunden lagen die Aufwen-
dungen deutlich höher als geplant (ca. 80.000 €). Sie wurden jedoch zu einem Großteil durch 
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entsprechende Mehreinnahmen kompensiert (ca. 72.000 €). Zu berücksichtigen ist dabei, dass 
die Erträge oftmals deutlich später eingehen als Zahlungen geleistet werden müssen. 
 
 
 
 

Ausblick auf das Jahr 2016 
 
Auch 2016 wird die sprachliche Qualifizierung der Zugewanderten / Flüchtlinge die Arbeit der 
VHS bestimmen und große Flexibilität erfordern. Voraussetzung dafür sind entsprechende 
Ressourcen (vor allem personelle und räumliche). Abzuwarten bleibt, inwieweit Migrant(inn)en 
zu Integrationskursen zugelassen werden oder ob die sprachliche Qualifizierung von Seiten 
des Bundes anders aufgestellt wird.  

Daneben ist das Erreichen der Rezertifizierung im Qualitätsmanagement ein wichtiges - eben-
falls arbeitsintensives – Ziel und z.B. Voraussetzung für die Förderung nach dem Weiterbil-
dungsgesetz des Landes NRW.  

Die Entwicklung eines Verfahrens zur Online-Kursbefragung und EDV-gestützten Auswertung 
ist abzuschließen.  

Das Thema Inklusion soll 2016 auch Dozentinnen und Dozenten nahe gebracht werden.  
 
 
 
 

Dank für tätige Hilfe 
 
Die Volkshochschule Bornheim/Alfter ist auf die freundliche und tatkräftige Unterstützung vie-
ler angewiesen. Exemplarisch sei an dieser Stelle für die ergebnisorientierte und konstruktive 
Zusammenarbeit gedankt: 
♥ den Mitgliedern des Fachausschusses Volkshochschule, stellvertretend für die Mitglieder der 

Räte in der Gemeinde Alfter und der Stadt Bornheim, 
♥ den zahlreichen Dozentinnen und Dozenten, deren Unterricht wesentlich die Qualität der 

Volkshochschule und das Bild der Teilnehmer/innen von ihrer Volkshochschule prägt, 
♥ den Mitarbeiter(inne)n in den vielfältigen Bereichen der Stadt Bornheim und der Gemeinde 

Alfter sowie dem Rhein-Sieg-Kreis, 
♥ den Hausmeistern an den Unterrichtsstätten, 
♥ den Leiter(inne)n und Mitarbeiter(inne)n der kooperierenden Schulen, Familienzentren und 

Kindertageseinrichtungen, den Büchereien, der Bornheimer Musikschule und vielen anderen, 
♥ den Redaktionen der örtlichen Tageszeitungen, Radio Bonn/Rhein-Sieg und dem Studio Mer-

ten, die über Veranstaltungen informieren und berichten, 
♥ den Banken, Sparkassen und Geschäften, die die Programmhefte und Informationen der 

VHS Bornheim/Alfter bereitwillig auslegen und Plakate aushängen, 
♥ den Gewerbetreibenden, die im Programmheft inseriert haben, 
♥ denjenigen, die durch ihre finanzielle und organisatorische Unterstützung Kurse für Asyl 

suchende Menschen ermöglicht haben. 
Auch den Teilnehmenden, die die Veranstaltungen der VHS Bornheim/Alfter besuchen, sei ganz 
besonders gedankt: für ihre Offenheit und ihr Weiterbildungsinteresse, ihre anerkennende und 
durchaus Mängel benennende Begleitung sowie das Weitertragen ihrer Begeisterung.  
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Anlage 1 

Statistischer Jahresüberblick 01.01.-31.12.2015 
 2015 2014 Differenz 
geplante Veranstaltungen 682  645  -100,0% 
durchgeführte Veranstaltungen 511  489 75,8% 4,5% 
Kurse 397 77,7% 390 79,8% 1,8% 
Vorträge   51 10,0% 50 10,2% 2,0% 
Einzelveranstaltungen 25 4,9% 17 3,5% 47,1% 
Exkursionen 37 7,2% 30 6,1% 23,3% 
Studienfahrten 0 0,0% 1 0,2% -100,0% 
Ausstellungen 1 0,2% 1 0,2% 0,0% 

  100,0%  100,0%  
      

Unterrichtsstätten 32  40  -20,0% 
      
Unterrichtsstunden       
gesamt 12.727  9.333  36,4% 
      
Dozenten/Dozentinnen  261  250  4,4% 
      
TN insgesamt 6.818  6.120  11,4% 
davon:      
Besucher/innen von Ausstellungen 450  450  0,0% 
Kinder in Eltern-/Kind-Kursen 202  135  49,6% 
Durchschnittliche Teilnahmezahl:        
je anmeldepflichtige Veranstaltung 12,24  11,33  8,0% 
      
TN-Struktur der Kurse nach Alter      
unter 18 Jahren (ohne Kinder in  
Eltern-/Kind-Kursen) 125 2,4% 103 2,2% 21,4% 
18 - 24 Jahre 260 4,9% 132 2,8% 97,0% 
25 - 34 Jahre 561 10,6% 526 11,0% 6,7% 
35 - 48 Jahre 1.104 20,8% 1.155 24,2% -4,4% 
49 - 64 Jahre 1.516 28,5% 1.586 33,2% -4,4% 
über 64 Jahre 582 11,0% 563 11,8% 3,4% 
ohne Angabe 1.164 21,9% 706 14,8% 64,9% 
insgesamt  5.312 100,0% 4.771 100,0%  
      
TN-Struktur der Kurse nach Geschlecht:  
Frauen 3.680 69,3% 3.491 73,2% 5,4% 
Männer 1.632 30,7% 1.280 26,8% 27,5% 
 5.312 100,0% 4.771 100,0%  
      
TN-Struktur der Kurse nach Gebührenermäßigung:  
ohne Ermäßigung 5.034 94,8% 4.516 94,7% 10,3% 
mit Ermäßigung 278 5,2% 255 5,3% 9,0% 
davon:      
Studentinnen/Studenten und Auszubil-
dende/ Schüler/innen bis zur Vollen-
dung des 27. Lebensjahres 85 30,6% 59 23,1% 44,1% 
Schwerbehinderte (ab 70 %) 84 30,2% 88 34,5% -4,5% 
Empfänger/innen von Arbeitslosengeld 48 17,3% 38 14,9% 26,3% 
Härtefälle / Sonstige Gründe 1 0,4% 2 0,8% -50,0% 
Dozent/in der VHS 19 6,8% 21 8,2% -9,5% 
Inhaber Bornheim-Ausweis 2 0,7% 4 1,6% -18,2% 
FSJ, FÖJ, BufDi, Ehrenamtskarte 8 2,9% 11 4,3% -27,3% 
HzL-Empfänger u. Grundsicherung  31 11,2% 32 12,5% -3,1% 
Summe 278 100,0% 255 100,0%  
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Anlage 2 

Übersicht der Kooperationspartner 2015 
 
- ADAC 
- ADFC Kreisverband Bonn/Rhein-Sieg 
- Alexander-von-Humboldt-Gymnasium  
- Archiv der Stadt Bornheim 
- Autohaus Melzer 
- AWO Familienzentrum 'Sonnenstrahl' 
- AWO Familienzentrum 'Sterntaler' 
- Beratungsdienst Geld und Haushalt der 

Sparkassenfinanzgruppe 
- Betreuungsstelle des Rhein-Sieg-Kreises 
- Betreuungsverein Rhein-Sieg-Kreis e.V. 
- Bornheimer Musikschule e.V. 
- Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

(BAMF) 
- Bundesarbeitsagentur 
- Bundesverband für Kindertagespflege 
- Diakonie Suchthilfe, Fachstelle für  

Suchtprävention 
- Diakonisches Werk Bonn und Region gGmbH 
- Europaschule Bornheim 
- Evang. Integrative Bildungs-

Kindertagesstätte 'Arche' Sechtem 
- Fachstelle Senioren der Stadt Bornheim 
- Faßbender-Stiftung 
- Gleichstellungsbeauftragte der Stadt  

Bornheim 
- Inklusionsbeauftragte der Stadt Bornheim 
- Jugendamt der Stadt Bornheim 

 

- Jugendamt des Rhein-Sieg-Kreises 
- Kath. Integrative Kindertagesstätte  

St. Sebastian Roisdorf 
- Kreisimkerverband Bonn 
- Landesanstalt für Medien NW 
- Malteser Hilfsdienst e.V. Bornheim 
- NABU Kreisgruppe Bonn 
- Öffentl. Bücherei St. Matthäus Alfter 
- Polizei Bonn 
- Psychologische Beratungsstelle des RSK für 

Kinder, Jugendliche und Eltern 
- Rückenwind e.V. Alfter Bornheim 
- Seniorenbeauftragte der Gemeinde Alfter 
- Seniorenbeirat der Stadt Bornheim 
- Sozialamt der Gemeinde Alfter 
- Sozialamt der Stadt Bornheim 
- Städt. Familienzentrum 'Haus Regenbogen' 
- Städt. Familienzentrum 'Klapperschuh' 
- Städt. Familienzentrum 'Wolfsburg' 
- Städt. Kindergarten 'Windrad' 
- Stadtbücherei Bornheim 
- Stadtverwaltung Bornheim 
- SWB Bus und Bahn 
- Telc gGmbH 
- Verkehrsverbund Rhein-Sieg 
- VHS Bonn 
- Wohnstift Beethoven 
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Anlage 3 

Entwurf des Jahresabschlusses 2015 
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Schaufenster, 20.01.2016 

Schaufenster, 20.01.2016 
Schaufenster, 06.05.2015 
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Bonner Rundschau, 
04.07.2015 

General-Anzeiger, 07.10.2015 

Schaufenster, 20.1.2016 


